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Zur Vervollkommnung der Chasseurmode werden neben dem obligaten
Vogel auf dem Kopf und dem Fuchs über den Schultern noch der Schirm
mit dem Gewehrgriff, die Handtasche in Form der Jagdtasche und die
Gamaschen des alten, ehrlichen Lederstrumpf dekretiert.

Weisheit.
«Aber Frau Kleemann, warum sind

Sie eigentlich dagegen, dass Ihr Fräulein

Tochter mit mir einen Motorradausflug

macht? Trauen Sie mir etwa

Felnsdimetker
essen in

im vorzüglichen
SpeiserestaurantZürich

lunfflhauf zur laffffran
bekannt für erstklassige Spezialitätenküche.
Gesellschaftssäle. Touristenproviant.
Karl Seller, Traiteur. Rathausquai 24; 5 Minuten
ab Bahnhof mit Tram 3 u. 4, direkt bei der Haltestelle

Ratbaus. Autoparkplatz schräg vis-à-vis.

nicht?» «Doch. Ich traue Ihnen
vollkommen.» «Oder trauen Sie

Ihrer Tochter nicht?» «Aber
natürlich traue ich dem Mädel!» «Na
also. Weshalb dann der Widerstand?»

«Weil ich Euch beiden zusammen
nicht traue ...»

Herbstgedanken.
Der Theaterdirektor: «Jetzt kommt

wieder die Zeit, wo die Blätter
anfangen, über einen herzufallen.»

Er:
wenn

Sie:

«Du küsst mich nie, ausser
du Geld haben willst!»
«Ist denn das nicht oft genug?»

(Berlingske Tidende)

Dies Schlagwort ist kein leerer Wahn: /^"""^V
HL BÜNA greift den Hals nicht
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Tur Vervollkommnung der Lbssseurmode werden neben dem obligaten
Vogel suî dem Kop! und dem Lucbs über den 8ckultern nocb der 8cbirm
mit dem Oewebrgrîîî, die Hsndtsscbe in Lorm der 6sgdtsscbe uud die
Osmsscken des slten, ebrlicben Lederstrump! dekretiert.

V^eiskeit.
«>^ber Lrau LIeemann, warum sind

8ie eigentiicb dagegen, dass Ibr Lräuiein

Locbter mit mir einen Notorrad-
auskiug macbt? Lrauen 8ie mir etwa

Speiserestäursnt

U»II»?RIlS»» »»>» ls?lU«>M
kZeseNscnîlltàSiile. r c> u r î s t e n p r c> v i » n t >

Itarl Seller, rralteur. kütdsusqusi 24; S iViinuten
sb kâi'nrinl mir ?rsm Z u, 4, direkt bei cler Nâlte-

nicbt?» «Locb. Icb traue Ibnen
vollkommen.» «Oder trauen 8ie
Ibrer Locbter nicbt?» «^ber na-
türiicb traue icb dem Nädei!» «5la
also. V/esbaib dann der V/iderstand?»

«Vi/eii icb Lucb beiden zusammen
nicbt traue ...»

Herbstgedanken.
Ler Lbeaterdirektor: «6etzt kommt

wieder die Teit, wo die öiätter an-
langen, über einen berzukaiien.»

Lr:
wenn

8ie:

«Lu küsst micb nie, ausser
du Oeld baben willst!»
«Ist denn das nicbt okt genug?»

löerlingzlce Licteiille)
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